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der Dichter zu seinem Missverständnis und Irrthum, Karl von
Anjou und Konrad IV. einander in Italien als Gegner gegen
überzustellen, durch die Benützung einer schriftlichen Quelle
veranlasst sein könnte. Der Irrthum, den Ottokar begeht,
findet sich genau wie in der Reimchronik in dem Chronicon
Imaginis mundi des Jacobus de Aquis. 1 An eine Benützung
dieser Chronik, so wie sie uns vorliegt, durch den Reim
chronisten ist nun allerdings gar nicht zu denken. Ihr Ver

fasser, Dominikaner, hat dieselbe für Unterrichtszwecke erst im
vierten Jahrzehnt des 14. Jahrhunderts zusammengeschrieben, 2
und zwar in der alleräusserlichsten Weise. Jacobus hat in

seiner Eigenschaft als magister historie scholastice 3 gearbeitet
und zusammengeschrieben, was ihm an Geschichtswerken unter

die Hand kam, ohne grosse Ordnung und ohne Plan, und zwar
mit Vorliebe wörtlich abgeschrieben, die erste Person des Er
zählers in Berichten beibehaltend, die Sachen erzählen, welche
sich Jahrhunderte vor seiner Zeit ereignet hatten. 4 In der

1 Monumenta historiae patriae Ser. III, 1357 ff.
2 Vgl. a. a. O. Sp. 1402 in dem Absatz Hic est fornicaria una regina

Francie et combusta heisst es: et regnum remanet consanguineo suo

germano scilicet Philippo qui dictus est de Valox, filio fratris patris sui
scilicet Karolo sine terra de quo supra immediate qui regnat in regno
Francie anno J. Christi MCCCXVIII de gestis euius queras infra. Sic

ex iutegro dictum est de tota genealogia regum Francie a principio
usque ad illum qui hodie actu vivit et regnat in numero annorum
domini MCCCXXXIII.

De aliis vero qui sequentur infra queras in locis suis si fuerint

seripti. Hic enim ego frater Jacobus de Aquis actor humillimus operis
istius omnia posui et prosecutus fui dum vixi secundum quod deus dedit.
Sp. 1540 in einem Abschnitt über das Haus der Markgrafen von Mont-
ferrat heisst es: sed hec de marchionatu Montisferrati eucurrerunt sicut

sunt scripta usque ad annum domini MCCCXXXIV, und ebendort über die
Markgrafen Malaspina: et sic est usque ad tempus domini MCCCXXXIV.
Beide Abschnitte, in denen diese Zeitangaben sich finden, sind Ein
schiebsel des Jacobus in die sonst von ihm ausgeschriebenen Quellen.

3 Mittheilung der Vorrede aus dem ungedruckten ersten Tlieil der Chronik.
4 Die Vorrede zählt eine Reihe der von Jacobus ausgeschriebenen Quellen

auf, darunter auch den Ricobaldus Ferrariensis. Die ganze Compilation
würde einmal eine genauere Untersuchung verdienen. Ich verweise hier
nur auf Einzelnes. Sp. 1413: Alia cronica sequitur de diversis factis
Gothorum sicut ipsam ex integro repperi in diversis ystoriis que omnia
isto cadunt tempore. Et totam ex integro ponam antequam ad alias
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